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Die Raumordnungspolitik der 
Europäischen Union (EU) gibt 
maßgebliche Orientierungen für 
die räumliche Entwicklung in der 
EU. Sie ist im Europäischen Raum-
entwicklungskonzept (EUREK) 
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Grafiken: Mediengestaltung, Dittmar Apel

Prioritäten: Festlegen von Vorranggebieten
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Nutzungskonflikte

Überschneidungen und Konfl ikte
analysieren und koordinieren

Koordination auf unter-
schiedlichen Ebenen
• Raumordnungspolitik der EU 

koordiniert international im 
EU-Gebiet. 

• Raumordnung auf nationaler 
Ebene ordnet die Interessen 
der Regionen und Länder bzw. 
länderübergreifender Planun-
gen (wie Autobahnen, Eisen-
bahnstrecken, etc.). 

• Regionen (in Deutschland 
auch Länder) betreiben 
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• Kommunen schaffen mit • Kommunen schaffen mit • Kommunen schaffen mit • Kommunen schaffen mit 
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bauungsplänen Baurecht bauungsplänen Baurecht bauungsplänen Baurecht bauungsplänen Baurecht bauungsplänen Baurecht bauungsplänen Baurecht bauungsplänen Baurecht bauungsplänen Baurecht bauungsplänen Baurecht bauungsplänen Baurecht 
für die konkrete Um-für die konkrete Um-für die konkrete Um-
setzung nach den über-
geordneten Zielen und 
Grundsätzen.


